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Aktivseite 1. Jahresbilanz zum 31 .12.2024
Geschaftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR
1. Barreserve

a) Kassenbestand 4.234.075,58
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 3.454.625,18

darunter: bei der Deutschen
Bundesbank 3.454.625,18

C) Guthaben bei Postgiroamtern 0,00

2. Schuldtitet offentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung
bei Zentralnotenbanken zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

sowie ahnliche Schuldtitel offentlicher Stellen 0,00
darunter: bei der Deutschen Bundesbank
refinanzierbar 0,00

b) Wechsel 0,00

3. Forderungen an Kreditinstitute
a) taglich fallig 51.525.479,04
b) andere Forderungen 1.015.761,58

4. Forderungen an Kunden
darunter:
durch Grundpfandrechte
gesichert 39.254.128,66
Kommunalkredite 3.510.045,49

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
a) Geldmarktpapiere

aa) von offentlichen Emitteriten 0,00
darunter: belethbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00
ab) von anderen Emittenten 0,00 0,00

darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00

b) Anleihen und Schuldverschreibungen
ba) von offentlichen Emittenten 13.723.223,77
darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 13.723.223,77
bb) von anderen Emittenten 84.931.055,15 98.654.278,92

darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 73.765.387,24

C) eigene Schuldverschreibungen 83.890,84
Nennbetrag 83.000,00

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere
6a. Handeisbestand

7. Beteiligungen und Geschaftsguthaben bel Genossenschaften
a) Beteiligungen 9.028.203,20

darunter:
an Kreditinstituten 0,00
an Finanzdienst-
Ieistungsinstituten 0,00
an Wertpapierinstituten 0,00

b) Geschaftsguthaben bei Genossenschaften 1.521.190,00

darunter:
bei Kreditgenossen-
schaften 1.505.140,00
bei Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00
bei Wertpapierinstituten 0,00

8. Anteile an verbundenen Unternehmen
darunter:
an Kreditinstituten 0,00
an Finanzdienst-
Ieistungsinstituten 0,00
an Wertpapierinstituten 0,00

9. Treuhandvermägen
darunter: Treuhandkredite 4.169.649,68

10. Ausgleichsforderungen gegen die offentliche Hand
einschIieIlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch

11. ImmaterielIe Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ahnliche Rechte

undWerte 0,00
b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an soichen Rechten und
Werten 0,00

c) Geschafts- oder Firmenwert 0,00
d) geleistete Anzahlungen 0,00

12. Sachanlagen
13. Sonstige Vermogensgegenstände
14. Rechnungsabgrenzungsposten

Summe der Aktiva
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EUR EUR
Geschaftsjahr

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
a) taglich fallig 40.576,05
b) mit vereinbarter Laufzeit oder KUndigungsfrist 76.935.674,32

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
a) Spareinlagen

aa) mit vereinbarter Kundigungsfrist
von drei Monaten 58.393.765,86

ab) mit vereinbarter Kundigungsfrist
von mehr als drei Monaten 3.753.165,13 62.146.930,99

b) andere Verbindlichkeiten
ba) taglich fallig 305.268.767,84
bb) mit vereinbarter Laufzeit

oder Kundigungsfrist 110.668.025,93 415.936.793,77
3. Verbriefte Verbindlichkeiten

a) begebene Schuldverschreibungen 9.266.749,27
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00

darunter:
Geldmarktpapiere 0,00
eigene Akzepte und
Solawechsel im Umlauf 0,00

3a. Handeisbestand
4. Treuhandverbindlichkeiten

darunter: Treuhandkredite 4.169.649,68
5. Sonstige Verbindlichkeiten
6. Rechnungsabgrenzungsposten

6a. Passive latente Steuern
7. RUckstellungen

a) RUckstel!ungen für Pensionen u. ähnliche Verpflichtungen
b) Steuerruckstellungen
c) andere Ruckstellungen

8. [gestrichen]
9. Nachrangige Verbindlichkeiten

10. Genussrechtskapital
darunter: vor Ablauf von
zwei Jahren fallig 0,00

11. Fonds für aligemeine Bankrisiken
darunter: Sonderposten
nach § 340e Abs. 4 HGB 0,00

12. Eigenkapital
a) Gezeichnetes Kapital
b) Kapitalrucklage
C) ErgebnisrUcklageri

1.165.634,00
0,00

1.608.825,68

16.554.750,00
0.00

Passivseite
Vorjahr

EUR TEUR

60
76.976.250,37 118.749

478.083.724,76

9.266.749,27

0,00
4.169.649,68

1.359.712,66
284.045,11

0,00

2.774.459,68
0,00

752.268,49
0,00

28.000.000,00

Ca) gesetzliche Rucklage 21.400.000,00
cb) andere Ergebnisrucklagen 29.850.000,00 51 .250.000,00

d) Bilanzgewinn 1.228.108,17 69.032.858,17
Summe der Passiva 670.699.718,19

1. Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weiter-

gegebenen abgerechneten Wechseln
b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und

Gewahrleistungsvertragen
c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten

fur fremde Verbindlichkeiten

2. Andere Verpflichtungen
a) Rucknahmeverpflichtungen aus

unechten Pensionsgeschaften
b) Platzierungs- u. Ubernahmeverpflichtungen
c) Unwiderrufliche Kreditzusagen

darunter: Lieferverpflichtungen
aus zinsbezogenen
Termingeschaften 0,00

0,00

9.910.841.87

0,00

0,00
0,00

17.404.036,09

9.910.841,87

17.404.036,09

67.685

3.909

286.516

77.627

5.497
0

0)

0)
0

4.911
4.911)
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483

0

1.025
0

1.835
0
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0

0)
28.000

0)

16.466
0

21.100
29.500

1.269
667.250

0

6.578

0

0
0

17.492

0)

3



i. uewinn- una veriustrecnnung

furdie Zeitvom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Geschäftsjahr
EUR

1. Zinserträge aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschaften 14.362.359,58
b) festverzinslichen Wertpapieren und

Schuldbuchforderungen 1.979.989,74
darunter: in a) und b)
angefallene negative Zinsen 0,00

2. Zinsaufwendungen
darunter: erhaltene
negative Zinsen 67.428,22

3. Laufende Ertrage aus
a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren
b) Beteiligungen und Geschaftsguthaben bei Genossenschaften
C) Anteilen an verbundenen Unternehmen

4. Ertrage aus Gewinngemeinschaften, GewinnabfUhrungs-
oder Teilgewinnabfuhrungsverträgen

5. Provisionsertrage
6. Provisionsaufwendungen
7. Nettoertrag/-aufwand des Handeisbestands
8. Sonstige betriebliche Ertrage
9. [gestrichen]

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehalter 4.854.595,60
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur

Altersversorgung und für Unterstutzung 1.304.840,93

darunter: fur
Altersversorgung 375.882,10

b) andere Verwaltungsaufwendungen
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen
13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und

bestimmte Wertpapiere sowie Zufuhrungen
zu RUckstellungen im Kreditgeschaft

14. Ertrage aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten
Wertpapieren sowie aus der Auflasung
von Ruckstellungen im Kreditgeschäft

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen,
Anteile an verbundenen Unternehmen und wie
Anlagevermögen behandelte Wertpapiere

16. Ertrage aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an
verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermagen
behandelten Wertpapieren

17. Aufwendungen aus Verlustubernahme
18. [gestrichen]
19. Ergebnis der normalen Geschaftstätigkeit
20. AuFerordentliche Ertrage
21. AuRerordentliche Aufwendungen
22. AuI!.erordentliches Ergebnis
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

darunter: latente Steuern 0,00
24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen
25. Jahresüberschuss
26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

27. Entnahmen aus ErgebnisrUcklagen
a) aus der gesetzlichen Rucklage
b) aus anderen Ergebnisrucklagen

28. Einstellungen in Ergebnisrucklagen
a) in die gesetzliche Rucklage
b) in andere Ergebnisrucklagen

29. Bilanzgewinn

Vorjahr

13.296

16.342.349,32 2.156

( 0)
5.831.584,81 10.510.764,51 4.395

4)

1.335.638,35 934
363.584,71 291

0,00 1.699.223,06 0

0,00 0
4.915.604,98 4.461

778.639,13 4.136.965,85 603
0,00 0

1.108.040,82 1.098
0,00 0

4.614

6.159.436,53 1.040

186)
4.263.372,18 10.422.808,71 3.881

645.334,71 654
513.909,20 422

3.454.009,80 5.443

0,00 -3.454.009,80 0

0,00 193

130.646,29 130.646,29 0
0,00 0
0,00 0

9912.549.578,11
0,00 0
0,00 0

0,00 ( 0)
1.338.726,02 -263

( 0)
38.173,05 1.376.899,07 22

1.172.679,04 1.232
55.429,13 37

1.2691.228.108,17

0,00 0
0,00 0,00 0

1.228.108,17 1.269

0,00 0
0,00 0,00 0

1.228.108,17 1.269



3. Anhang

A. Aligemeine Angaben

Die Volksbank Lauterbach-Schlitz eG mit Sitz in Lauterbach ist beim Amtsgericht GieRen unter der

Genossenschaftsregisternummer 431 eingetragen.

Der Jahresabschluss der Volksbank Lauterbach-Schlitz eG wurde nach den Vorschriften des Handels-

gesetzbuches (HGB) und der Verordnung Uber die Rechnungslegung der Kreditinstitute, Finanzdienst-

Ieistungsinstitute und Wertpapierinstitute (RechKredV) aufgestellt. Gleichzeitig erfUilt der Jahresab-

schiuss die Anforderungen des Genossenschaftsgesetzes (GenG) und der Satzung der Bank.

B. Erlauterungen zu den Bilanzierungs-, Bewertungs- und Umrechnungsmethoden

Die Bewertung der Vermogensgegenstande und Schulden entspricht den aligemeinen Bewertungsvor-

schriften der § 252 if. HGB unter BerUcksichtigung der für Kreditinstitute geltenden Sonderregelungen

( 340 if. HGB).

GemäI Art. 67 Einführungsgesetz zum Handelsgesetzbuch (EGHGB) werden die (nachstehenden) rn

Jahresabschluss 2010 angewandten Ubergangsvorschriften des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes

(BilMoG) (hier: Beibehaltungs- und Fortführungswahlrechte für bestimmte Bilanzposten und Wertansãt-

ze) entsprechend der Rechtslage vor Inkrafttreten des BilMoG wie folgt fortgefUhrt:

- Beibehaltung der steuerrechtlichen Abschreibungen ( 279 Abs. 2 I. V. m. § 254 Satz 1 HGB a. F.)

nach Art. 67 Abs. 4 Satz 1 EGHGB

Bei Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden folgende Bilanzierungs-,

Bewertungs- und Umrechnungsmethoden angewandt:

Barreserve

Die auf EUR lautende Barreserve wurde mit dem Nennwert angesetzt.

Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden

Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden wurden grundsatzlich mit dem Nennwert angesetzt, wo-

bei der Unterschiedsbetrag zwischen dem höheren Nennwert und dem Auszahlungsbetrag - sofern

Zinscharakter vorliegt - in den passiven Rechnungsabgrenzungsposten abgegrenzt wurde. Dieser Un-

terschiedsbetrag wird grundsatzlich pIanmIig, und zwar zinsanteilig, aufgelost.

Anteilige Zinsen, deren Falligkeit nach dem Bilanzstichtag Iiegt, die aber am Bilanzstichtag bereits den

Charakter von bankgeschaftlichen Forderungen haben, sind dem zugehorigen Aktivposten der Bilanz

zugeordnet.

Die bei den Forderungen an Kunden erkennbaren Bonitätsrisiken sind durch Bildung von Einzelwertbe-

richtigungen und Rückstellungen abgedeckt.
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Für vorhersehbare, noch nicht individuell konkretisierte Adressenausfalirisiken rn Kreditgeschaft werden

für Forderungen an Kunden sowie Eventualverbindlichkeiten und andere Verpflichtungen einschlie1Iich

widerruflicher und unwiderruflicher Kreditzusagen Pauschwertberichtigungen gemafl IDW RS BFA 7 ge-

bildet. Die Ermittlung der Pauschalwertberichtigung erfolgt zum 31. Dezember 2024 über em Expected

Credit Loss Modell, bei dern em erwarteter Verlust in Form der Modellierung einer Risikopramie bei Aus -

fall Uber einen Betrachtungszeitraum von zwolf Monaten ermittelt wird. Die Berechnung des erwarteten

Verlusts erfolgt unter BerQcksichtigung der Ausfallwahrscheinlichkeit, der Verlustquote bei Ausfall sowie

der erwarteten KredithOhe zurn Ausfallzeitpunkt für alle unter den Bilanzpositionen Forderungen an Kre-

ditinstitute und Forderungen an Kunden ausgewiesenen Geschaften sowie für unter der Bilanz auszu-

weisenden Eventualverpflichtungen und anderen Verpflichtungen (einschlie1lich widerruflicher und un-

widerruflicher Kreditzusagen).

Die Risikovorsorgebetrãge für die Forderungen an Kunden werden als Pauschalwertberichtigungen von

den jeweiligen Aktivposten abgesetzt. Die für Eventualverbindlichkeiten sowie unwiderrufliche Kreditzu-

sagen ermittelten Risikovorsorgebeträge werden von den Unterstrich-Positionen abgesetzt und als pau-

schale Rückstellungen in den anderen Rückstellungen (Passivposten 7c) ausgewiesen. Für widerrufli-

che Kreditzusagen erfolgt allein die Passivierung einer pauschalen RUckstellung in den anderen ROck-

stellungen (Passivposten 7c).

Zusàtzlich bestehen zur Sicherung gegen die besonderen Risiken des Geschaftszweigs Vorsorgereser-

yen gemaF § 340f HGB und em Fonds für aligernemne Bankrisiken gemaI § 340g HGB.

Wertpapiere

Die wie Urnlaufvermogen behandelten festverzinslichen Wertpapiere, Aktien und andere nicht festver-

zinsliche Wertpapiere wurden nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. Dabei wurden die von

den ,,Wertpapiermitteilungen" (WM Datenservice) zur VerfOgung gesteliten Jahresschlusskurse heran-

gezogen. Die Anschaffungskosten der in Girosarnmelverwahrung befindlichen Wertpapiere werden

nach der Durchschnittskostenmethode errnittelt. Sofern bei einzelnen Wertpapieren mit Bezug zu Russ-

land kein verlässlicher BOrsen- oder Marktpreis vorlag, wurden indikative Kurse der DZ BANK herange-

zogen.

Die wie Anlagevermogen behandelten Wertpapiere und der wie Anlageverrnogen behandelte Spezial -

fonds wurden nur bei einer voraussichtlichen dauernden Wertminderung auf ihren niedrigeren beizule-

genden Wert abgeschrieben (gemildertes Niederstwertprinzip). Anschaffungskosten über pan wurden li-

near Ober die Restlaufzeit bis zurn niedrigeren Einlosungskurs abgeschrieben.

Für den irn Anlagevermögen gehaltenen Spezialfonds wurde der beizulegende Wert anhand einer

Fondsdurchschau unter BerUcksichtigung von erwarteten Ausgleichseffekten ermittelt. Die erwarteten

Ausgleichseffekte werden irn Rahmen einer fondsspezifischen Prognoserechnung aus dem Wertaufho-

lungspotenzial der irn Fonds gehaltenen VerrnOgensgenstande sowie aus Gewinnthesaurierungen unter

Berücksichtigung der geptanten AusschOttungen und Kosten abgeleitet.



Verlustfreie Bewertung der zinsbezogenen Geschäfte des Bankbuchs

Die zinsbezogenen Finanzinstrumente des Bankbuchs werden irn Rahmen einer Gesamtbetrachtung al-

ter Geschafte nach Maligabe von IDW RS BFA 3 n. F. verlustfrei bewertet. Hierzu werden die zirisindu-

zierten Barwerte den Buchwerten gegenUbergestellt. Der sich daraus ergebende positive Differenzbe-

trag wird anschlieIend urn den Barwert der direkt aus den Zinsprodukten des Bankbuchs resultierenden

GebUhren- und Provisionsertrage erhOht und urn den Risikokostenbarwert und den Bestandsverwal-

tungskostenbarwert vermindert. Bei den zurechenbaren GebUhren- und Provisionsertragen werden im

Wesentlichen KontofUhrungsgebUhren, Postenentgelte und Kartenentgelte, sofern die jeweilige Karte

Bestandteil des Kontomodells ist, angesetzt. Gemäll einer internen Erhebung bzw. Schatzung wird der

Anteil der Verwaltungskosten für die Bestandsfuhrung der zinsbezogenen Geschäfte an den gesarnten

Verwaltungsaufwendungen errnittelt. Zukunftige Preis- und Kostensteigerungen werden berUcksichtigt.

Bei der Bernessung der voraussichtlich noch anfallenden Verwaltungskosten für die BestandsfUhrung

der zinsbezogenen Geschafte werden Overheadkosten anteilig berUcksichtigt. Für einen danach even -

tuell verbleibenden VerlustUberhang wird eine DrohverlustrUckstellung gebildet, die unter den anderen

Rückstetlungen ausgewiesen wird.

Nach dem Ergebnis der Berechnungen zurn 31. Dezernber 2024 war keine Rückstellung zu bilden.

Strukturierte Finanzinstrurnente, die keine wesentlich erhOhten oder zusätzlichen (andersartigen) Risi -

ken oder Chancen aufweisen, wurden als einheitlicher Vermogensgegenstand bzw. einheitliche Ver-

bindlichkeit nach den allgemeinen Grundsätzen bilanziert und bewertet. Diese betreffen Wertpapiere mit

Einfach- bzw. Mehrfach-Kündigungsrechten durch den Ernittenten sowie Zinsunter- bzw. Zinsobergren-

zenvereinbarungen.

Beteiligungen und Geschaftsguthaben bei Genossenschaften

Die Beteiligungen und die Geschaftsguthaben bei Genossenschaften wurden grundsatzlich zu fortge-

fUhrten Anschaffungskosten bilanziert. Bei etner voraussichtlich dauernden Wertrninderung werden Ab-

schreibungen vorgenornrnen.

Im Zuge der Einbringung der Aktien der DZ BANK AG in die GBK Holding GrnbH & Co. KG haben wir

Komrnanditanteile an der GBK Holding GrnbH & Co. KG erhalten. Unter Beachtung der Grundsãtze

ordnungsrnalliger Buchführung erfolgte die Aktivierung der Komrnanditanteile nach den Tauschgrund-

sätzen unter Buchwertfortführung.

Treuhandvermagen

Die Bewertung des TreuhandvermOgens erfotgte zu den Anschaffungskosten bzw. zum Nennwert.
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Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen

Die Bewertung der entgeltlich erworbenen immateriellen Vermogensgegenstande und der Sachanlagen

erfolgte zu den Anschaffungskosten bzw. Herstellungskosten und, soweit abnutzbar, vermindert urn

pIanrnafige Abschreibungen. Den pIanmafigen Abschreibungen liegen die der geschatzten Nutzungs-

dauer entsprechenden Abschreibungssatze zugrunde, die grundsatzlich auch steuerrechtlich geltend

gemacht werden. Sachanlagen wurden im Anschaffungsjahr pro rata temporis abgeschrieben.

Erhöhte Absetzungen für Abnutzung und Abschreibungen gemaR § 6b EStG sowie Sonderabschreibun-

gen nach dem Steuerrecht gemall § 3 Zonenrandforderungsgesetz (ZRFG) für vor dern 1. Januar 2010

angeschaffte Sachanlagen wurden weitergefUhrt.

Geringwertige Wirtschaftsguter bis zu einem Netto-Einzelwert von EUR 250 wurden als andere Verwal-

tungsaufwendungen erfasst. Für Anlagegüter mit einem Netto-Einzelwert von mehr als EUR 250 und bis

zu EUR 1.000 wurde eine Poolabschreibung nach steuerrechtlichen Vorgaben vorgenommen.

Sonstige Vermogensgegenstande

Die Bewertung der sonstigen Vermogensgegenstande erfolgte nach dem strengen Niederstwertprinzip.

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Die Unterschiedsbetrage zwischen dem Erfüllungsbetrag und dem niedrigeren Ausgabebetrag von Ver-

bindlichkeiten wurden in den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt. Die Unterschiedsbeträ-

ge wurden planmal31ig auf die Laufzeit der Verbindlichkeit verteilt.

Aktive latente Steuern

Em Uberhang an aktiven latenten Steuern wird bei einer Gesamtdifferenzbetrachtung in AusUbung des

Wahtrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht angesetzt (vgl. Erlauterungen im Abschnitt D.).

Verbindlichkeiten

Die Passivierung der Verbindlichkeiten erfolgte zu dem jeweiligen Erfüllungsbetrag. Anteilige Zinsen, de-

ren Falligkeiten nach dem Bilanzstichtag liegen, die aber am Bilanzstichtag bereits den Charakter von

bankgeschaftlichen Verbindlichkeiten haben, sind dem zugehorigen Passivposten der Bilanz zugeord -

net.

Der Belastung aus Einlagen und InhaberschuIdverschreibungen mit steigender Verzinsung sowie aus

Zuschlagen und sonstigen Uber den Basiszins hinausgehenden Vorteilen für Einlagen und Inhaber-

schuldverschreibungen wurde durch Rückstellungsbildung in angemessenem Umfang Rechnung getra-

gen.

Treuhandverbindlichkeiten

Die Bewertung der Treuhandverbindlichkeiten erfolgte zum ErfUllungsbetrag, der mit dem Nennwert der

Verpflichtung übereinstimmt.
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Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind im Wesentlichen Disagiobetrage enthalten, die bei

Ausreichung von Forderungen in Abzug gebracht wurden. Die Unterschiedsbetrage werden planmalig

auf die Laufzeit der Forderungen verteilt.

Ruckstellungen

Die Ruckstellungen wurden in Hohe des ErfUllungsbetrages gebildet, der nach vernunftiger kaufmänni-

scher Beurteilung notwendig ist. Sie berucksichtigen aVe erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-

pflichtungen. Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von rnehr als einem Jahr wurden gema1 § 253 Abs.

2 HGB mit dern Rechnungszins der RUckstellungsabzinsungsverordnung (RUckAbzinsV) abgezinst.

Den Pensionsruckstellungen liegen versicherungsmathematische Berechnungen auf Basis der

"Heubeck-Richttafeln 2018 G" (Prof. Dr. Klaus Heubeck) zugrunde. Laufende Rentenverpflichtungen

und Altersversorgungsverpflichtungen gegenUber ausgeschiedenen Mitarbeitern wurden mit dem Bar-

wed bilanziert.

Zur BerUcksichtigung des erhOhten kurzfristigen Anpassungsbedarfes aufgrund des auslaufenden Ban -

kentarifvertrages wurden die tarifabhangigen laufenden Leistungen zusatzlich zurn langfristigen Trend

fiktiv urn 6 % erhöht, so dass sich für das Jahr 2025 insgesamt eine Anpassung urn 8,12 % ergibt. Im

Anschluss wurde eine Rentendynarnik in HOhe von 2 % zugrunde gelegt.

Der bei der Abzinsung der PensionsrUckstellungen angewendete Zinssatz von 1,91 % (irn Vorjahr

1,82 %) wurde unter Inanspruchnahme der Vereinfachungsregel nach § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB bei ei-

ner angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergange-

nen zehn Jahre auf Basis einer Prognose des Zinssatzes per Dezember 2024 festgelegt. Dieser beruht

auf einem Rechnungszinsfua gema1 RUckstellungsabzinsungsverordnung (RUckAbzinsV).

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rückstellungen für Altersversorgungsverpflichtungen

nach Ma1gabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Ge-

schaftsjahren und dem Ansatz der RUckstellungen nach Malgabe des entsprechenden durchschnittli-

chen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Geschaftsjahren beträgt EUR -4.531.

Die Altersteilzeitrückstellungen werden nach versicherungsmathematischen Grundsatzen mittels An -

wartschaftsbarwertverfahren mit einem Zinssatz von 1,51 % (im Vorjahr 0,99 %) ermittelt. Als Rech-

nungsgrundlage werden die "Heubeck-Richttafeln 2018 G" (Prof. Dr. Klaus Heubeck) zugrunde gelegt.

Der Zinssatz wurde gemall IDW RS HFA 30 (Rz. 57) abhangig von der durchschnittlichen Lebenserwar-
tung des Personenbestandes, die sich an der Duration im Sinne eines versicherungsmathernatischen

Schwerpunktes aller künftigen Zahlungen an den Berechtigten orientiert, ermittelt.
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Die Bank hat em Lebensarbeitszeitmodell für die Mitarbeiter in Form eines versicherungsgebundenen

Zeitwertkontos eingefUhrt. Die Einbringungen in das Wertguthaben werden in eine Ruckdeckungsversi-

cherung eingezahlt. Entnahmen aus dem Wertguthaben werden durch RUckkaufe der Ruckdeckungs-

versicherung finanziert. Das verpfandete Vermogen wird dabei als Deckungsvermogen im Sinne des

§ 246 Abs. 2 Satz 2 HGB qualifiziert und mit den entsprechenden Verpflichtungen verrechnet. Die An -

schaffungskosten, der beizulegende Wert sowie der ErfUllungsbetrag zum 31. Dezember 2024 belaufen

sich auf EUR 99.988. Die unter Beachtung des Niederstwertprinzips fortgefUhrten Anschaffungskosten

entsprechen dem geschaftsplanmalligen Deckungskapital des Versicherungsvertrages.

Ruckstellungen für Jubilaumsverpflichtungen wurden in angemessener Hohe gebildet.

Im Ubrigen wurden fur ungewisse Verbindlichkeiten RUckstellungen in angemessener HOhe gebildet.

Die erstmalige Einbuchung von RUckstellungen mit elner Restlaufzeit von uber einem Jahr erfolgte mit

dem abgezinsten Betrag (Nettomethode).

Erfolgswirkungen aus einer Anderung des Diskontierungssatzes rn Zusammenhang mit den Pensions -

rUckstellungen werden analog zum Ab-/Aufzinsungseffekt im sonstigen betrieblichen Ergebnis ausge-

wiesen.

Eventualverpflichtungen und andere Verpflichtungen

Die Garantieverpflichtungen aus dern Produkt 'WunschSparenGARANT' beinhalten die Summe aller

bisherigen und zukOnftigen Einzahlungen unserer Kunden in einen Fondssparplan. Sie bilden somit die

maxirnale Summe der moglichen Verpflichtungen zum Laufzeitende nach 5 Jahren ab.

Wahrungsumrechnung

Auf fremde Wahrung lautende VermOgensgegenstande und Verbindlichkeiten wurden mit dem Devisen-

kassarnittelkurs des Bilanzstichtages umgerechnet.

Die sich aus der Wahrungsumrechnung ergebenden Aufwendungen wurden in der Gewinn- und Ver-

lustrechnung berücksichtigt.

Soweit die Restlaufzeit der auf fremde Wahrung lautenden Vermogensgegenstande oder Verbindlich-

keiten bis zu einern Jahr betrug oder die Anforderungen an elne besondere Deckung vorlagen, wurden

Ertrage aus der Wahrungsumrechnung in der Gewinn- und Verlustrechnung vereinnahmt.

Als besonders gedeckt wurden gegenlaufige Fremdwhrungspositionen angesehen, soweit sie sich be-

tragsma1ig und hinsichtlich ihrer Fristigkeit entsprechen.

Die Ergebnisse aus der Wahrungsumrechnung wurden bei dem GuV-Posten berucksichtigt, bei dem die

sonstigen Bewertungsergebnisse des umgerechneten Bilanzpostens oder Geschäfts ausgewiesen wer-

den.
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Angaben zur Behandlung von negativen Zinsen

Negative Zinsen auf finanzielle Verbindlichkeiten wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung bei den

betreffenden Zinsaufwendungen in Abzug gebracht.

Der Umfang negativer Zinsen bei den Zinsaufwendungen wird in Form von Darunter-Vermerken in der

Gewinn- und Verlustrechnung angegeben.

Verwendung des Jahresergebnisses

Der Jahresabschluss wurde vor Verwendung des Jahresergebnisses aufgestellt.

C. Entwicklung des Anlagevermogens 2024

Anschaffungs- / Zugange (a) Umbuchungen (a) Anschaffungs- /
Herstellungskosten zu Zuschreibungen (b) Abgange (b) Herstellungskosten

Beginn des am Ende des
Geschaftsjahres rn Geschaftsjahr Geschaftsjahres

EUR EUR EUR EUR

Immaterielle
Anlagewerte

a) Selbstgeschaffene
gewerbliche
Schutzrechte und
ahnhiche Rechte

b) entgeltlich erwor-
bene Konzessio-
nen, gewerbliche
Schutzrechte und
ähnliche Rechte
und Werte sowie
Lizenzen an sol-
chen Rechten und
Werten

c) Geschäfts- oder
Firmenwert

d) geleistete
Anzahlungen

Sachanlagen

a) Grundstucke und
Gebäude

b) Betriebs- und
Geschafts-
ausstattung

Summe a

0 0(a) 0(a) 0
0(b) 0(b)

82.356 0 (a) 0 (a) 82.356
0(b) 0(b)

o 0(a) 0(a) 0
0(b) 0(b)

O 0(a) 0(a) 0
0(b) 0(b)

27.171.449 101 .584 (a) 0(a) 27.045.904
0 (b) 227.129 (b)

3.572.949 129.884 (a) 0 (a) 3.702.833
0(b) 0(b)

30.826.754 231 .468 (a)
0 (b)

0(a) 30.831.093
227.129 (b)
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Anschaffurigskosten Veranderungen (saidiert) Buchwerte am
zu Beginn des Bilanzstichtag
Geschaftsjahres

EUR EUR EUR

Wertpapiere des 135.187.901 -15.633.915 119.553.986
Anlagevermogens

Beteiligungen und 11.110.825 -561.432 10.549.393
Geschaftsguthaben
bei Genossenschaften

Anteile an
verbundenen Unter-
nehmen

0 0

Summe b 146.298.726

Summe a und b 177.125.480

0

-16.195.347 130.103.379

150.364.449
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D. Erlauterungen zur Bilanz

Barreserve

Bei der Barreserve (A 1) handelt es sich urn den Kassenbestand in HOhe von EUR 4.234.076 und

die Guthaben bei der Deutschen Bundesbank (Zentralbank) in HOhe von EUR 3.454.625.

Forderungen an Kreditinstitute

In den Forderungen an Kreditinstitute (A 3) sind EUR 25.775.479 Forderungen an die genossen-

schaftliche Zentralbank enthalten.

Forderungen an Kunden

¯ In den Forderungen an Kunden (A4) sind EUR6.143.120 Forderungen mit unbestimmter Laufzeit

enthalten.

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

Von den in der Bilanz ausgewiesenen Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wert-

papieren (A 5) werden im auf den Bilanzstichtag folgenden Geschaftsjahr EUR 10.043.111 fallig.

In folgenden Posten sind enthalten:

borsenfahig davon:

borsennotiert nicht nicht mit dem
bOrsennotiert Niederstwert be-

wertete bOrsen-
fahige Wertpa-

piere
EUR EUR EUR EUR

Schuldverschreibungen

und andere festverzins-

liche Wertpapiere (A 5) 98.738.170 91.138.066 7.600.104 52.473.617

Aktien und andere nicht

festverzinsliche

Wertpapiere (A6) 66.221.263 0 66.221.263 64.179.411

¯ Im Wertpapierjournal sind die nicht nach dem strengen Niederstwertprinzip bewerteten Wertpapiere

des Anlagevermogens besonders gekennzeichnet.

¯ Zu den Finanzanlagen gehorende Finanzinstrumente, die Uber ihrem beizulegenden Zeitwert ausge-

wiesen werden, bestehen in folgendem Umfang ( 285 Nr. 18 HGB):

Der Buchwert der betreffenden Wertpapiere in der Aktiva 5 betragt EUR 52.274.575, der

beizulegende Zeitwert beläuft sich auf EUR 48.015.580.
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Au1?erptanma(ige Abschreibungen gemar § 253 Abs. 3 Satz 6 HGB sind für marktpreisbezogene

Wertveranderungen unterblieben, da Storungen der Zins- und Tilgungsleistungen bei den

betreffenden Wertpapieren nach unserer derzeitigen Einschtzung nicht zu erwarten sind.

Anzeichen fur eine Bonitatsbeeintrachtigung des jeweiligen Emittenten oder andere dauernde

Wertminderungen sind nicht erkennbar.

Der Buchwert der betreffenden Wertpapiere der Aktiva 6 betragt EUR 64.179.411, der

beizulegende Zeitwert beläuft sich auf EUR 61.981.247.

Forderungen an verbundene Unternehmen oder Unternehmen, mit denen em Beteiligungsver-

hältnis besteht
¯ In den Forderungen sowie Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere sind fol-

gende Betrage enthalten, die auch Forderungen an verbundene Unternehmen oder Unternehmen,

mit denen em Beteiligungsverhaltnis besteht, sind:

Forderungen an
verbundene Unternehmen Unternehmen, mit denen em

Beteiligungsverhaltnis besteht
Geschäftsjahr Vorjahr Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR

Forderungen an

Kreditinstitute (A 3) 0 0 0 16.292.783

Forderungen an

Kunden(A4) 0 0 1.502.172 1.606.218

Schuldverschreibungen

und andere festverzins-

liche Wertpapiere (A 5) 0 0 0 26.293.391

Investmentvermagen mit einem Anteil von mehr als 10 Prozent

Im Bilanzposten Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere (A 6) sind folgende Anteile

mit Anteilsquoten von mehr als 10 % enthalten:

Anlageziel Wert der Anteile Differenz Erfolgte
(Zeitwert) zum AusschUttung

Buchwert für das
(Reserve) Geschaftsjahr

EUR EUR EUR

Foncisname: UIN -Fonds-Nr. 863

Anlageziel: Mischfonds mit Rentenanlage-

schwerpunkt in EUR zwecks Nutzung

von Korrelationseffekten und individueller

ErtragsausschUttung 61.981.247 -2.198.163 1.299.679
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¯ Beschrankungen in der taglichen RUckgabemOglichkeit bestehen gemall den vertraglichen Verein-

barungen mit der Fondsgesellschaft nur für den Fall aufergewohnhicher Urnstande, die eine Ausset-

zung der AnteilsrUcknahrne unter BerUcksichtigung der Interessen der Bank erforderlich erscheinen

assen.

¯ Eine Abschreibung gemal! § 253 Abs. 3 Satz 6 HGB st unterblieben, da die Wertminderung des

UIN -Fonds-Nr. 863 zurn Bilanzstichtag voraussichtlich nicht von Dauer sein wird. Zur Unterlegung

wurde eine fondsspezifische Prognoserechnung der erwarteten Ausgleichseffekte, die einen erfor-

derlichen Abschreibungsbedarf der irn AnlagevermOgen bilanzierten Fondsanteile kompensieren

kann, erstelit. Hierbei wurden die potenziellen Ertrage Uber einen mehrjahrigen Wertaufholungszeit-

raum zusammengefasst und urn die zu berUcksichtigenden AusschUttungen und fondsinternen

Kosten gekQrzt.

Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen

Beteiligungen von nicht untergeordneter Bedeutung bestehen zum 31. Dezernber 2024 wie folgt:

Anteil am Eigenkapital der Gesell- Ergebnis des letzten vorlie-

Gesell - schaft genden Jahresabschlusses
schafts-

Name und Sitz kapital % Jahr TEUR Jahr TEUR

a) GBK 1. Beteiligungs-

GmbH & Co. KG,

Kassel 1,15 2023 397.476 2023 10.281

b) GBK Holding GrnbH &

Co. KG, Kassel 0,17 2023 454.910 2023 13.397

c) VR

ImmoVerwaltungs

GmbH, HUnfeld 27,00 2023 23 2023 -19

d) VR

Projektgesellschaft

L-H mbH,

Lauterbach 50,00 2024 3.615 2024 158

¯ Das unter Buchstabe d) genannte Unternehmen wird zusammen mit der Genossenschaft VR-Bank

NordRhOn eG, Hunfeld geführt, es besteht em Gesellschaftsvertrag der eine jährliche Ergebnisver-

teilung und -verwendung regelt.

¯ DarUber hinaus bestehen weitere Beteiligungen im Sinne des § 271 Abs. 1 HGB, auf deren Angabe

jedoch aufgrund der insgesamt untergeordneten Bedeutung verzichtet wurde.
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Treuhandvermogen

Im Bilanzposten Treuhandvermogen (A 9) sind ausschlieRlich Kredite ausgewiesen, die rn eigenen

Namen für frernde Rechnung gehalten werden. Bei diesen Treuhandforderungen handelt es sich

urn Forderungen an Kunden (A 4).

Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen

¯ Im Bilanzposten Sachanlagen (A 12) sind GrundstUcke und Bauten, die wir im Rahrnen eigener Ta-

tigkeit nutzen, in HOhe von EUR 1.891.578 und Betriebs- und Geschaftsausstattung in Hohe von

EUR 455.150 enthalten.

Sonstige Vermogensgegenstände

In dern Bilanzposten Sonstige Vermogensgegenstande (A 13) sind folgende wesentliche Einzelbe-

trage enthalten:

Ausstehende Provisionen

Rettungserwerb einer Immobilie

Lastschrifteinzug Sarnmelposten

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2024

EUR

753.234

2.820.000

895.076

¯ Im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (A 14) sind Unterschiedsbetrage zwischen dern Ausga-

bebetrag und dem hOheren ErfUllungsbetrag von Verbindlichkeiten in HOhe von EUR 12.391

(Vorjahr EUR 14.803) enthalten.

Nachrangige Vermogensgegenstande

In den folgenden Posten sind Vermogensgegenstande, für die eine Nachrangklausel besteht, ent-

halten:

Posten/U nterposten
Geschaftsjahr Vorjahr

EUR EUR

Andere Forderungen an Kreditinstitute

(A3b) 1.013.866 1.013.828

Forderungen an Kunden (A4) 215.290 221.160

Festverzinsliche Wertpapiere (A 5) 3.595.945 3.595.945

Fremdwährungsposten

¯ In den VerrnOgensgegenstanden sind Fremdwahrungsposten irn Gegenwert von EUR 2.408.682

enthalten.
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Restlaufzeitenspiegel für Forderungen

Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen haben folgende Restaufzeiten:

bis mehr als mehr als mehr als
3 Monate 3 Monate em Jahr 5 Jahre

bis em Jahr bis 5 Jahre
EUR EUR EUR EUR

Andere Forderungen an

Kreditinstitute (A 3b) 0 999.750 0 Li]

Forderungen an

Kunden (A 4) 33.795.070 49.139.575 124.711.493 189.793.218

Anteilige Zinsen, die erst nach dem Bilanzstichtag fallig werden, wurden nicht nach den Restlaufzei-

ten gegliedert.

Restlaufzeitenspiegel für Verbindlichkeiten

Die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten auf:

bis mehr als mehr als mehr als
3 Monate 3 Monate em Jahr 5 Jahre

bis em Jahr bis 5 Jahre
EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten ge-

genUber Kreditinstituten

mit vereinbarter Laufzeit

oder Kundigungsfrist

(P Ib) 3.402.885 4.967.076 31 .071 .238 37.489.813

Spareinlagen mit verein -

barter Kundigungsfrist

von mehr als drei Mona-

ten (P 2a ab) 74.134 3.622.008 57.023 0

Andere Verbindlichkei-

ten gegenuber Kunden

mit vereinbarter Laufzeit

oder KUndigungsfrist

(P 2b bb) 78.056.593 22.609.933 9.536.204 0

Anteilige Zinsen, die erst nach dem Bilanzstichtag fallig werden, wurden nicht nach den Restlaufzei -

ten gegliedert.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

¯ In den Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten (P 1) sind EUR 76.935.696 Verbindlichkeiten

gegenuber der genossenschaftlichen Zentralbank enthalten.
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Begebene Schuldverschreibungen

Von den begebenen Schuldverschreibungen (P 3a) werden irn auf den Bilanzstichtag folgenden

Jahr EUR 4.000.000 fallig.

lreuhandverbindlichkeiten
¯ Irn Bilanzposten Treuhandverbindlichkeiten (P 4) sind ausschlielIich Refinanzierungsrnittel für Kre-

dite ausgewiesen, die irn eigenen Narnen für fremde Rechnung gehalten werden. Bei diesen Treu-

handverbindlichkeiten handelt es sich urn Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten (P 1).

Sonstige Verbindlichkeiten

Im Bilanzposten Sonstige Verbindlichkeiten (P 5) sind folgende wesentliche Einzelbetrage enthalten:

31. 12.2024

EUR

Uberweisungsausgang Sammelposten 388.738

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 466.980

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

¯ Irn passiven Rechnungsabgrenzungsposten (P 6) sind Disagiobetrage, die bei der Ausreichung von

Forderungen in Abzug gebracht wurden, irn Gesamtbetrag von EUR 117.843 (Vorjahr

EUR 224.527) enthalten.

Passive latente Steuern
¯ Latente Steuern sind nicht bilanziert. Bei einer Gesarntdifferenzbetrachtung errechnet sich em akti-

ver Uberhang von latenten Steuern, der in AusUbung des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2

HGB nicht angesetzt wurde. Die latenten Steuern beruhen auf Differenzen zwischen handelsrechtli-

chen und steuerrechtlichen Wertansatz. Die aktiven latenten Steuern resultieren irn Wesentlichen

aus den Positionen Kundenforderungen, Wertpapieren und den sonstigen VermOgensgegenstan -

den. Für die Berechnung latenter Steuern wurde em Steuersatz von 29,7 % zugrunde gelegt.

Nachrangige Verbindlichkeiten
¯ Im Geschaftsjahr fielen Aufwendungen für nachrangige Verbindlichkeiten (P 9) in Höhe von

EUR 15.719 an.

Nachrangige Verbindlichkeiten bestehen zu folgenden Bedingungen:

Betrag Wahrunci Zinssatz in % Falligkeit

750.000 EUR 1,20 0ktober2028

¯ Eine vorzeitige Rückzahlungsverpflichtung ist ausgeschlossen. Die Verbindlichkeiten sind im Falle

des InsoIvenzverfahrens oder der Liquidation der Bank erst nach Befriedigung alter nicht nachrangi-

gen Gläubiger zurückzuzahlen. Eine Umwandlung in andere Eigenkapitalforrnen ist nicht rnoglich.
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Verbindlichkeiten gegenUber verbundenen Unternehmen oder Unternehmen, mit denen em Be-

teiligungsverhaltnis besteht

In den nachstehenden Verbindlichkeiten sAnd folgende Betrage enthalten, die auch Verbindlichkei-

ten gegenuber verbundenen Unternehmen oder Unternehmen, mit denen em Beteiligungsverhaltnis

besteht, sAnd:

Verbindlichkeiten gegenuber
verbundenen Unternehmen Unternehmen, mit denen em Betei-

IigungsverhaItnis besteht
Geschaftsjahr Vorjahr Geschftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten ge-

genUber Kreditinstituten

(P1) 0 0 0 87941.430

Verbindlichkeiten ge-

genuberKunden(P2) 0 0 143.503 153.017

Eigenkapital

Die unter dem Passivposten Gezeichnetes Kapital (P 12a) ausgewiesenen Geschaftsguthaben glie-

dern sich wie folgt:

EUR

Geschaftsguthaben

a) der verbleibenden Mitglieder 16.217.150

b) der ausscheidenden Mitglieder 337.600

RUckstndige fallige Pflichteinzahlungen auf

Geschäftsanteile 5.000

Die ErgebnisrUcklagen (P 12c) haben sich Am Geschäftsjahr wie folgt entwickelt:

Gesetzliche RUcklage andere ErgebnisrUcklagen
EUR EUR

Stand 01.01 .2024 21.100.000 29.500.000

Einstellungen

- aus Bilanzgewinn des Vorjahres 300.000 350.000

Stand 31.12.2024 21.400.000 29.850.000
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Eventualverbindlichkeiten und andere Verpflichtungen

In Bezug auf die Gesamttatigkeit der Bank sind folgende Eventualverbindlichkeiten (P 1 unter dem

Bilanzstrich) von wesentlicher Bedeutung:

Art der Eventualverbindlichkeit FUR

Zahlungsgarantie für von Kunden aufgenommene Währungs- und

Eurokredite bei der DZ Privatbank S.A. Luxemburg 2.238.377

¯ Die in den Posten ib) und 2c) unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Verpflichtungen unterliegen

den fur alle Kreditverhältnisse geitenden Risikoidentifizierungs- und -steuerungsverfahren, die eine

rechtzeitige Erkennung der Risiken gewahrleisten.

Akute und latente Risiken einer Inanspruchnahme aus den unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen

Haftungsverhaltnissen sind durch RUckstellungen gedeckt.

Die in den Posten 1 b) und 2c) der unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Verpflichtungen betreffen

Uberwiegend breit gestreute BUrgschafts- und Gewahrleistungsvertrage für Kunden bzw. offene

Kreditzusagen gegenuber Kunden, sowie Garantieverpflichtungen gegenUber Kunden, die unser
Produkt WunschSparenGARANT erworben haben.

Die Risiken wurden rn Zuge einer Einzelbewertung der Bonität dieser Kunden beurteilt. Die unter

Posten ib) unter dern Bilanzstrich ausgewiesenen Betrage zeigen nicht die zukunftig aus diesen

Vertragen zu erwartenden tatsachlichen Zahlungsstrome, da die Uberwiegende Anzahl der Eventu-

alverbindlichkeiten nach unserer Einschtzung ohne Inanspruchnahrne auslaufen wird.

Die unwiderruflichen Kreditzusagen sind Uberwiegend breit gestreut. Bei den unter Posten 2c) unter

dern Bilanzstrich ausgewiesenen unwiderruflichen Kreditzusagen gehen wir hingegen von einer

Uberwiegenden Inanspruchnahme aus.

Durch Ubertragung von Vermögensgegenstanden gesicherte Verbindlichkeiten und

Eventualverbindlichkeiten

Von den Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten sind durch Ubertragung von Vermogens-

gegenstanden gesichert:

Passivposten Gesamtbetrag der als Sicherheit
Ubertragenen VermOgenswerte

in EUR

Verbindlichkeiten gegenUber Kreditinstituten (P 1) 57.902.841

Fremdwährungsposten
¯ In den Schulden und Eventualverbindlichkeiten sind Fremdwahrungsposten im Gegenwert von

EUR 4.647.059 enthalten.
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E. Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Zinsertrage und Zinsaufwendungen

Negative Zinsen aus Passivgeschaften sind in den Zinsaufwendungen (GuV 2) als Reduktion des

Zinsaufwandes enthalten.

Provisionserträge

¯ Die Provisionsertrage (GuV 5) aus fur Dritte erbrachte Dienstleistungen für die Verwaltung und Ver-

mittlung nehmen in der Ertragsrechnung elnen festen Bestandteil em und machen 0,4 % der durch-

schnittlichen Bilanzsumme aus.

Sonstige betriebliche Ertrage

In den sonstigen betrieblichen Ertragen (GuV 8) sind folgende nicht unwesentliche Einzelbetrage

enthalten:

Art
EUR

Miet- und Pachtertrage aus eigenen Immobilien 1.063.835

Sonstige betriebliche Aufwendungen

¯ Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (GuV 12) betreffen mit EUR 22.369 (Vorjahr

EUR 20.881) Aufwendungen aus der Aufzinsung von RUckstellungen.

Periodenfremde Ertrage bzw. Aufwendungen

¯ In den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind periodenfremde Ertrage in HOhe von

EUR 8.279 und periodenfremde Aufwendungen in HOhe von EUR 15.280 enthalten.

F. Sonstige Angaben

Vorstand und Aufsichtsrat

Auf die Angabe der Gesamtbezüge des Vorstands wurde gema1 § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

Die frUheren Mitglieder des Vorstands bzw. deren Hinterbliebenen erhielten EUR 112.242.

¯ Für frühere Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebenen bestehen zum 31. Dezember 2024

Pensionsrückstellungen in HOhe von EUR 1.165.634.

¯ Die Gesamtbezuge der Mitglieder des Aufsichtsrats betrugen EUR 26.995.

¯ Die Forderungen an und Verpflichtungen aus eingegangenen Haftungsverhaltnissen betrugen für

Mitglieder des Vorstands EUR 1.696 und für Mitglieder des Aufsichtsrats EUR 2.622.439.
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AusschUttungsgesperrte Betrage
¯ Der sich aus der Bewertung von Altersversorgungsverpflichtungen nach § 253 Abs. 6 HGB erge-

bende Unterschiedsbetrag betragt EUR -4.531; eine AusschQttungssperre besteht nicht.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
¯ Nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte Verpflichtungen, die für die Beurteilung der

Finanzlage von Bedeutung sind, bestehen in Höhe von insgesarnt EUR 1.833.148. Sie entfallen auf
Garantieverpflichtungen gegenUber der Sicherungseinrichtung des Bundesverbandes der Deut-

schen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. (Garantieverbund).
¯ Ferner besteht eine Beitragsgarantie gegenuber dem institutsbezogenen Sicherungssystem der

BVR Institutssicherung GrnbH. Diese betrifft Jahresbeitrage zurn Erreichen der Zielausstattung bzw.

Zahlungsverpflichtungen, Sonderbeitrage und Sonderzahlungeri, falls die verfügbaren Finanzrnittel

nicht ausreichen, urn die Einleger eines dern institutsbezogenen Sicherungssystern angehorigen

CRR-Kreditinstituts im Entschadigungsfall zu entschadigen, sowie AuffUllungspflichten nach

DeckungsmaInahmen.

Personaistatistik

Die Zahi der 2024 durchschnittlich beschaftigten Arbeitnehmer betrug:

Vollzeitbeschaftigte Teilzeitbeschäftigte

Prokuristen 5 0

Sonstige kaufmannische Mitarbeiter 46 27

Gewerbliche Mitarbeiter 1

52 30

Aullerdem wurden durchschnittlich 9 Auszubildende beschaftigt.

Mitgflederbewegung im Geschäftsjahr

Anzahl der Anzahl der Haftsumrnen
Mitglieder Geschäftsanteile EUR

Anfang 2024 9.282 323.371 0

Zugang 2024 260 7.841 [I

Abgang 2024 259 6.769

Ende 2024 9.283 324.443 0
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Die Geschaftsguthaben der verbleibenden Mitglieder

haben sich irn Geschäftsjahr verrnehrt urn EUR 48.600

HOhe des Geschaftsanteils EUR 50

Aufwendungen für den AbschlussprUfer

¯ Das vorn Prufungsverband für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar schiUsselt sich in fol-
gende Honorare auf:

- AbschlussprUfungsleistungen EUR 178.750

- Andere Bestatigungsleistungen EUR 41 .690

- Steuerberatungsleistungen EUR 13.200

Name und Anschrift des zustandigen Prüfungsverbandes
¯ Der Narne und die Anschrift des zustandigen Prüfungsverbandes lauten:

Genoverband e.V.

Wilhelm-Haas-Platz

63263 Neu-Isenburg

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats

Mitglieder des Vorstands, ausgeubter Beruf

Lautenschlager, Norbert, Vorsitzender, Vorstand Vertriebsbereich derVolksbank
Lauterbach-Schlitz eG

Schagerl, Alexander, Vorstand Betriebsbereich der Volksbank Lauterbach-Schlitz eG

Mitglieder des Aufsichtsrats, ausgeUbter Beruf

Lerch, Hans-Albrecht, - Vorsitzender -, Betriebswirt, im Ruhestand

Aithaus, Michaela, - stellvertretende Vorsitzende -
, angesteilte Steuerberaterin, KOller &

Partner mbB, Fulda

Krau, Detlef, selbststandiger Apotheker

Unger, Daniela, Geschaftsführerin, GOttlicher GmbH & Co. KG, Schlitz

Ziegler, Bernhard, Verwaltungsfachwirt, Bürgerrneister a. D.

Marx, Holger, selbststandiger Schornsteinfegerrneister

Petry, Christian, seibstandiger Landwirtschaftsrneister, (seit 23.05.2024)
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Vorschlag für die Ergebnisverwendung

Der Vorstand schlagt im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat vor, den JahresUberschuss von

EUR 1.172.679,04 - unter Einbeziehung eines Gewinnvortrages von EUR 55.429,13 (Bilanzgewinn

von EUR 1.228.108,17) - wie folgt zu verwenden:

AusschUttung einer Dividende von 3,50 %
Zuweisung zu den ErgebnisrUcklagen
a) Gesetzliche RUcklage
b) Andere ErgebnisrUcklagen
Vortrag auf neue Rechnung

Lauterbach, 10. April 2025

EUR
571 .863,13

300.000,00
350.000,00

6.245,04

1.228.108,17

Volksbank Lauterbach-Schlitz eG

Der Vorstand

Norbert Lautenschlager
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